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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Dienstag, d. 23. Juli. Jn den beiden Häuſern

des Reichsraths wurde heute das Neſeript durch den Mini
ſter Schmerling verleſen. Die Linke und das Centrum
des Unterhauſes begrüßten alle die Reichseinheit betonenden
Stellen. Jn beiden Häuſern fand beim Schluſſe der Vorle-
fung ein dreimaliger Hochruf auf den Kaiſer ſtatt.

Von der polniſchen Grenze, Dienstag d. 23. Juli.
Geſtern fand in Warſchanu in allen Kirchen ein Trauer
gottesdienſt für den Fürſten Czartoryski ſtatt; ſämmt
liche Geſchäfte waren geſchloſſen; in der Kathedralkirche
relebrirte der Erzbiſchof. Als der Erzbiſchof wieder den
Wagen beſtiegen hatte, wurden ihm die Pferde ausgeſpannt
und derſelbe mit großer Begleitung nach Hauſe gezogen.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Profeſſor Dr. Heinrich von Sybel in München zum ordent
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Bonn zu ernennen

Dem Dankgottesdienſt, der am Sonntag in allen Kirchen der
Hauptſtadt gehalten ward, ging früh 7 Uhr ein „Nun danket Alle
Gott“ und „Heil Dir im Siegerkranz“ voran, die aus den Höhen der
Thürme, von ſtarken Muſikchören geblaſen, feierlich in den ſonnigen
Morgen klangen. Ein Dankgottesdienſt hatte ſchon am Sonnabend
in der großen Synagoge ſtattgefunden am Sonntag folgte eine gleiche
Feier in dem feſtlich geſchmückten Tempel der Reformgemeinde. Auch
vei dem Gottesdienſte der chriſtlichen freien Gemeinde im Saale des
Mädbderſchen Geſellſchaftshauſes gedachte der Prediger Bjerring des At
tentats gegen Se. Majeſtät den König, und ſprach die innigſte Theil
nahme für die Geſchicke des Königshauſes aus.

Die am Sonnabend und geſtern hier veranſtalteten Volksfeſte
zu Ehren des Königs verliefen unter großer und herzlicher Bethei
ligung des Publikums. Der Zudrang zum Odeum, wo Liebig'ſches
Concert und Feuerwerk war, ſo wie der zum Victoriatheater, wo Feſt
vorſtellungen gegeben wurden, war ein ganz ungewöhnlicher.

Der „K. Z.“ ſchreibt man: Es gewährte Jhrem Correſpondenten
ein Intereſſe beſonderer Art, in den letzten Tagen die Zeitungen vom
Mai und Juni 1850 durchzublättern. Am 22. Mai 1850 hatte auf
dem hieſigen potsdamer Bahnhofe der Unteroffizier Sefeloge, deſſen
Geiſtesverwirrung nach wenigen Tagen unzweifelhaft konſtatirt war,
das Attentat gegen den hochſeligen König verübt. Jn welcher Weiſe
die Neue Preußiſche Zeitung wüthete, iſt noch unvergeſſen damals
aber druckte das Organ des Miniſteriums, die Deutſche Reform, ge
treulich die niederträchtigſten Verleumdungen und Denunziationen des
feudalen Blattes nach, u. A. auch die echt zuſchauerliche Notiz, daß
man kurz vor dem Attentate die „Redakteure zweier hieſigen Blätter“
auf dem gedachten Bahnhofe geſehen habe. Jene beiden Redakteure
waren auch ſechs Stunden nach dem Attentate verhaftet worden mit
ihnen drei andere Männer, in deren Papiere die Polizei gern Einſicht
nehmen wollte. Die Zahl der Hausſuchungen, Ausweiſungen c. war
Legion. Am 7. Juni folgte die berüchtigte Preß Ordonnanz auf
Grund deren nach einem namentlich in jetziger Zeit ſehr leſenswer
then CircularErlaſſe der Herren Miniſter v. Manteuffel und v. d.
Heydt 150, ſage hundertund fünfzig preußiſchen Blättern der
Poſt Oebit entzogen wurde. Unter dieſen 150 Blättern befand ſich
eigenthümlicher Weiſe auch das Lebuſer Kreisblatt, welches vor
einigen Tagen die an die Zeit von 1850 erinnernde Offenbarung des
Landraths v. d. Marwitz veröffentlichte.
Die in der „Allg. Preuß. Zeitung“ enthaltene Hindeutung auf

ein gegen den Landrath des lebuſer Kreiſes, Herrn v. d. Marwitz,

einzuleitendes DisciplinarVerfahren beruht, wie die „Bank u. Han
delsZtg.“ vernimmt, auf einer bereits an die k. Regierung zu Frank
fuürt a. d. O. ergangenen Weiſung.

Der Fürſt Carini, welcher hier ungeſtört als Geſandter des Königs
Franz I. aber ohne jegliche Beſchäftigung lebt, nicht einmal einen
Paß viſirt, hat ſich im Auftrage ſeines Gebieters zur Beglückwünſchung
nach Baden Baden begeben.

Aus Baden Baden wird berichtet: Am Sonntag waren der
König, die Königin, der Großherzog und die Frau Großherzogin von
Baden, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Großher
zogin von MecklenburgStrelitz und alle dort weilenden fürſtlichen Per
ſonen zu einer Familientafel verſammelt. Nach Aufhebung der Tafel
ergingen ſich die hohen Herrſchaften auf der Promenade und brachten
den Abend beim Großherzog und der Frau Großherzogin von Baden
zu. Das Befinden des Königs iſt jetzt ganz erwünſcht. Der Em
pfang von außerordentlichen Gefandten und Deputationen dauert noch

immer fort und der König wird dadurch nicht wenig in Anſpruch ge
nommen. Die zu ſeiner Beglückwünſchung eingetroffenen Abgeſandten
fremder Souveräne ſind mit hohen Orden dekorirt worden. Die Kö
nigin erholt ſich langſam und hält ſich gewöhnlich zurückgezogen, da ſie
auf die Kräftigung ihrer Geſundheit Bedacht nehmen muß. In ihrer
Nähe befinden ſich meiſt die Frau Großherzogin Luiſe die Frau Prin
zeſſin Karl und die Frau Großherzogin von Mecklenburg Strelitz.
Audienzen ertheilt die Königin nur in dringlichen Fällen

Wie der „Bk. u. H. aus der Provinz Preußen geſchrieben
wird, haben der ProvinzialLandtagsMarſchall Graf zu Dohna Lauck
und deſſen Stellvertreter Graf zu EulenburgWicken, welche vor eini
gen Monaten ihre Mitſtände aufforderten, für den Fall, daß eine
Huldigung in Königsberg ſtattfinden würde zu einem bei dieſer Ge
legenheit Sr. Majeſtät dem Könige zu gebenden Feſte Beiträge zu
zeichnen, jetzt die Kreis Landräthe erſucht, die Betheiligten davon zu
benachrichtigen, daß nach dem Allerhöchſten Erlaß vom 3. d. Mts. die
genannten Herren ſich nicht mehr berechtigt halten, in ihrer Stellung
zum Provinzial Landtage die Jnitiative in Betreff eines ſolchen ſtändi
ſchen Huldigungsfeſtes zu ergreifen. Es werden hiernach dieſe Beiträge

nicht eingefordert reſp. zurückgezahlt werden.
Der Geheime Ober Juſtizrath und Miniſterialrath Dr. Friedberg,

welcher zur Förderung der Annahme einer gemeinſamen deutſchen Civil
Prozeß Ordnung nach Stuttgart gereiſt war iſt vor einigen Tagen,
wie verlautet mit günſtigen Ausſichten für ein Zuſtandekommen der
ſelben, hierher zurückgekehrt.

Aus Königsberg wird mitgetheilt, daß der Recurs gegen das
Urtheil, welches die Mitglieder des Nationalvereins von der Ueber
tretung des Vereinsgeſetzes freiſprach, ohne Folgen geblieben iſt. Das
oſtpreußiſche Tribunal hat den Recurs ohne weitere Verhandlung durch
einfache Verfügung als unbegründet zurückgewieſen.

Frankfurt a. M., d. 22. Juli. Auf dem Schützentage zu
Gotha wurde die Gründung eines deutſchen Schützenbundes be
ſchloſſen und ein Ausſchuß (Gotha, Bremen und Frankfurt a. M.)
gewählt, welcher eine deutſche Schützenordnung entwerfen ſoll, über
deren Annahme der nächſte Schützentag zu entſcheiden haben wird.
Der von dem Gothaer Schützenvereine gewaählte Ausſchuß iſt unter dem
Ehrenpräſidium des Herzogs Ernſt von Koburg Gotha mit Leitung
dieſer Angelegenheit betraut und hat den hieſigen Schützenverein geſtern
benachrichtigt daß die Conferenz des in Gotha niedergeſetzten Aus
ſchuſſes am 30. Juli ihre Berathungen in Bremen beginnen ſoll.
Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“ von hier: Es iſt vielleicht wenig be
kannt, daß erſt vor Kurzem wieder ein Theil des Materials der ehe
maligen deutſchen Flotte veräußert worden iſt, nämlich der bisher
in den Feſtungsmagazinen von Mainz aufbewahrt geweſene Beſtand
an Handfeuerwaffen, wofür eine Summe von etwas über 8000 Fl
erlöſt wurde. Ein ebenfalls dem Flottenmaterial entnommenes 133-



pfündiges Bombenkanonenrohr ſteht neu laffettirt jetzt auf den Wällen
von Mainz.

Jtalien.
Jn einem Privatſchreiben des „Pays“ aus Turin wird gemeldet:

„Man behauptet, daß Franz II. an die liberalen Leute ſeiner Partei
geſchrieben habe, um bei ihnen anzufragen, was bei den gegenwärtigen
Umſtänden zu thun ſei. Dieſelben (es befinden ſich darunter Savareſe,
Torilla, de Martini und Spinelli) ſollen nach einer Berathung eine
Kollektivantwort an den König geſandt haben, und dieſe oder vielmehr
eine Abſchrift derſelben in die Hände des Herrn v. San Martino ge
fallen ſein, welcher ſie ſofort nach Turin ſandte. Die Anhänger des
Königs Franz ſollen ſich in dieſem Antwortſchreiben dahin ausgeſpro
chen haben, daß die gegenwärtigen Aufſtände keine große politiſche Be
deutung beſitzen, daß ſie keinen andern Zweck haben, als das Räuber
weſen zu begünſtigen und die Sache der Bourbonen ſowohl für jetzt,
als für ſpäter zu kompromittiren daß, wenn ſich dieſes ändern würde,
der König ſich an die Spitze der Jnſurrektion ſtellen, daß bis dahin
Franz II. aber jede, ſelbſt indirekte Gemeinſchaft mit den Banden und
ihren Chefs auf das energiſchſte in Abrede ſtellen, ſich in die Schweiz
zurückziehen und beſſere Zeiten abwarten ſolle.“ Jn Folge dieſer Rath
ſchläge ſoll der König Franz Chiavone desavouirt, den Vertrag wegen
des Ankaufs einer Villa in der Schweiz abgeſchloſſen und in München
Kenntniß von ſeinen Entſchließungen gegeben haben. Von dort ging
auch das Dementi aus, welches das Veroneſer Journal in einer von
ihm veröffentlichten Depeſche aus Lindau Chiavone gab. Nichts beweiſt
jedoch, daß man nicht ſpäter von dieſen Entſchlüſſen wieder zurückge
kommen iſt. Chiavone, der von ſeinen römiſchen Freunden gewarnt
worden war, ſoll ſich nämlich zu ſeiner Rechtfertigung nach Rom be
geben haben. Dieſem Schritte muß man es alſo hauptſächlich zuſchrei
vben, daß man ſeit einigen Tagen nichts mehr von ihm hört.

Cardinal Antonelli hat an die Mitglieder des diplomatiſchen Corps
eine ProteſtNote gegen die italieniſche Anleihe von 500 Millionen ge
richtet. Dieſes Actenſtück iſt bereits vom 9. Juli datirt. Antonelli
erklärt, daß der Papſt dieſe Effekten nicht anerkenne, ſo weit dieſelben
den Kirchenſtaat angehen, und daß dieſer Proteſt „im Nothfalle als
Norm dienen werde. Bekanntlich hat auch Franz II. proteſtirt, ſo
weit dieſe Anleihe das Königreich beider Sicilien“ angeht.

Aus Turin, d. 20. Juli, wird dem „Conſtitutionnel“ geſchrie
ben daß Cialdini allerdings im Werke habe, die Garibaldiſten in Neapel
zur Beruhigung des Landes heranzuziehen und ſo den Fehler gut zu
machen daß man das Garibaldi'ſche Element bisher zu ſehr vernach
läſſigt hat. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß auch der Senat
den Garibaldiſſchen Geſetzentwurf wegen der Nationalverfaſſung am
20. Juli angenommen hat. Die Befürchtung, als werde der Senat
hierin mit dem Abgeordneten Hauſe in Zwieſpalt gerathen war gänz
lich grundlos das Geſetz wurde mit 57 gegen 23 Stimmen un ver
ändert angenommen.

Turiner Blätter vom 21. Juli melden: „Die Berichte aus dem
Neapolitaniſchen lauten ſo befriedigend, wie möglich in Kurzem iſt die
Beruhigung des Südens eine vollbrachte Thatſache.“ Am 19. d. reiſte
Graf Eantelli, der die Leitung der Civil- Verwaltung unter Cialdini
übernimmt, von Genua nach Neapel ab. Cantelli war im Jahre 1847
Podeſta in Parma, 1848 Präſident und 1859 Mitglied der proviſo
riſchen Regierung in Parma. General Cialdini hat am 20. Juli in
Neapel eine Proklamation erlaſſen worin er die Neapolitaner um ihre
Mitwirkung bei Vernichtung der Banden erſucht.

Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten der franzöſiſchen Blätter
aus Neapel ſind vom 21. Juli. Jn Neapel hat Cialdini mehrere
Führer der Camorriſten feſtnehmen laſſen. Wir haben neulich ſchon
die Deportirung einer Anzahl dieſer verwöhnten Schützlinge des alten
Regimes gemeldet. Auch der reactionäre Führer Monteſilfone wurde
verhaftet, eben ſo der Räuberhauptmann der Bande, welche die Gräuel
in Miletto beging. Dieſes Scheuſal wurde, laut dem „Nazionale“,
nachdem die Jdentität feſtgeſtellt, ſofort erſchoſſen. Avellino wird wie
der von einer Bande bedroht, die 500 Mann ſtark ſein ſoll. Es wur
den in dieſer Gegend an 50 Räuber gefangen genommen. Auch in
der Terra di Lavoro waren wieder mehrere Gemeinden von Banden
bedroht, die Räuber wurden aber zurückgeſchlagen. Der Familie des
von Banditen getödteten Mele wurde eine Penſion ausgeſetzt. Der
„Popolo d Jtalia“ will wiſſen daß die Banditenpeſt ſich neuerdings

(K. 3.)nach Calabrien ausdehne.

Frankreich.
Paris d. 22. Juli. Die im engliſchen Unterhauſe am 19. d.

gefallenen Worte über die Wirkung, welche eine etwaige Annexion
der Jnſel Sardinien an Frankreich auf die engliſch franzöſiſche Al
lianz haben würde, ſind zwar von ſämmtlichen hieſigen Journalen
wiedergegeben, aber nicht zu beſonderen Leitartikeln verwerthet wor
den. Der „Conſtitutionnel“ hat die beim Lordmayors-Banket gehalte
nen Friedensreden, das „Pays“ die Zuſtände im Großherzogthum Po
ſen, die „Preſſe“ den nordamerikaniſchen Congreß für der Beſprechung
ungleich werther gehalten. Die „Debats“ ſchütteln ſpöttiſch den Kopf
darüber daß Lord John Ruſſell glauben könne die franzöſiſche Re
gierung werde ſich am Ende doch wohl durch die öffentliche Meinung
ihres Landes zu einer Politik, die England nicht günſtig ſei, fort
drängen laſſen das heiße die Macht der Preſſe und der Tribune in
Frankreich weit überſchätzen in England ſei dergleichen möglich, aber
im zweiten Kaiſerreiche nimmermehr. Nur Ein Blatt hat geglaudt,
ſich ſpeciell über Sardinien hören laſſen zu müſſen. Das iſt die „Pa
trie““. Der Ruſſell'ſchen Erklärung gegenüber daß eine Annexion der
Jnſel Sardinien an Frankreich gleichbedeutend ſei mit einem Bruche
der engliſch franzöſiſchen Aljanz, erlaubt ſich das bisher immer für of

ficiös angeſehene Blatt zu verſichern, daß der Beſitz Sardiniens der
franzöſiſchen Flotte ſehr nützlich ſein, England aber keineswegs ſcha
den und deshalb auch keinen Grund darbieten würde, die Allianz
aufzulöſen. Abgeſehen davon, daß England am beſten wiſſen wird,
was ihm im Mittelmeer ſchädlich iſt und was nicht, ſo hätte die
„Patrie“ ſich doch wenigſtens erinnern können, daß Thouvenel wie
derholt verſichert hat, keine Abſichten auf Sardinien zu haben. Sie
hätte ſich dann auch die Unannehmlichkeit erſpart, die ihr heute in
Geſtalt eines amtlichen Communiqué widerfahren iſt, worin die
ſchon ſo oft dementirte Behauptung, Piemont werde die Jnſel Sar
dinien an Frankreich abtreten, nochmals in Abrede geſtellt wird.
Die officielle Mittheilung erklärt zugleich ausdrücklich, „daß dieſes
Blatt von der Regierung noch keine Mittheilungen erhalten hat und
auch jetzt nicht erhält.“ Man ſpricht hier wieder viel von dem
Austauſche eigenhändiger Schreiben zwiſchen dem Czaaren und dem
Kaiſer von Oeſterreich. Alles, was man darüber vernimmt, beſtätigt
wenigſtens einen Theil der von dem „Courrier du Dimanche“ gemach
ten Enthüllung einer neu projectirten heiligen Allianz, welche zunächſt
die ungeſchmälerte Erhaltung der polniſchen Provinzen beider Herrſcher
zum Zwecke hätte! Fürſt Gortſchakow, ohne deſſen Wiſſen dieſe aller
höchſte Correſpondenz geführt worden wäre, ſoll deshalb auf dem Punkte
ſtehen, ſeine Entlaſſung einzureichen. Gleichzeitig beabſichtigt Graf
Kiſſelew, von ſeinem hieſigen Geſandtſchaftspoſten zurückzutreten und
als Privatmann in Paris ſeinen ſtändigen Aufenthalt zu nehmen.
Sein Entſchluß wäre durch dieſelben politiſchen Motive wie beim Für
ſten Gortſchakow hervorgerufen außerdem will er ſich nicht zum Or
gane der ruſſiſchen Bemühungen machen, welche eine Ausweiſung des
Fürſten Dolgorukow aus Frankreich zum Zwecke haben. Heute
fand das feierliche Leichenbegängniß des Fürſten Czartoryski Statt.
Die kirchliche Feier wurde in der Kirche St. Louis en VJle (der Pfarr
kirche) begangen. Die irdiſchen Ueberreſte wurden hierauf nach Mont-
morency gebracht, wo ſie ruhen ſollen, bis ſie nach Polen gebracht
werden können. Eine Unzahl Perſonen gab dem Fürſten das letzte
Geleite Unter den Anweſenden bemerkte man alle Polen der pariſer
Emigration, ſelbſt diejenigen, welche ihm während ſeines Lebens feind
lich gegenüberſtanden, nämlich die demokratiſchen Polen.

Vermiſchtes.
Telegraphie aus der Luft. Vor der Schlacht bei Sol

ferino ließ Louis Napoleon die Poſition des Feindes von einem Luft
ballon aus rekognosziren. Es ging ihm dabei aber der Vortheil der
ſofortigen Mittheilung aus der Höhe ab. Herrn Profeſſor Lowe in
Waſhington dem Luftſchiffer, der ſeit einem Jahre mit dem Plane
umgeht, eine Ballonfahrt über den Ocean zu unternehmen iſt es ge
lungen die erſte telegraphiſche Depeſche aus der Luft zu befördern
Am 18. Juni d. J. ſtieg er in einem an einem 5000 Fuß langen Seile

befeſtigten Ballon mit einem Telegraphiſten von dem Arſenalplatze in
Waſhington aus in die Höhe. Der Ballon hatte einen Umfang von

20,000 Kubikfuß und war mit Signalflaggen und einem ſehr ſtarken
Teleſkop verſehen. Da die Luftſchiffer ſpät am Nachmittag lediglich
in der Abſicht aufſtiegen, um den Beweis der Möglichkeit zu liefern
daß ein elektromagnetiſcher Strom von einem Ballon aus unterhalten
werden und operiren könne, wurde kein weiterer Verſuch zur Rekognos

Ein Strom wurde dadurch hergeſtellt
daß einer der die Stadt Alexandria mit dem Bureau des Kriegsdepar
zirung des Terrains gemacht.

tements verbindenden Telegraphendrähte mit ſchneckenförmig gewunde
nen, mehrere hundert Fuß langen Drähten verbunden wurde, welche
auf dem Platze, von welchem die Aufſteigung unternommen wurde, auf
eine Winde gerollt waren. Die ſchneckenförmigen Drähte waren von
ſehr feiner Beſchaffenheit und ſtanden in Verbindung mit einem ſehr
elegant gearbeiteten Morſe'ſchen Taſchen Telegraphenapparat, welchen
der Telegraphiſt im Ballon mit ſich führte. Die Drähte wurden
ebenſo raſch von der Winde abgerollt, wie das Seil, an welchem der
Ballon befeſtigt war. Sie ſtiegen etwa 5 bis 600 Fuß hoch und der
Telegraph arbeitete ausgezeichnet.

Paris. Jn den wiſſenſchaftlichen Kreiſen von Paris beſchäf
tigt man ſich vielfach mit einer Erfindung, welche zum Zwecke hat, auf
eine untrügliche Weiſe den Eintritt des wirklichen Todes beim Men
ſchen zu beſtimmen. Die Möglichkeit des Scheintodes und daraus
folgender ſchrecklicher Kataſtrophen hat zu allerlei Verſuchen geführt,
von denen jedoch keiner das gewünſchte Reſultat hatte. Der franzö
ſiſche Arzt Plouviez hat nun eine äußerſt ſinnreiche und ſeiner Mei
nung nach vollſtändig ſichere Methode gefunden das Eintreten des
Schein und des wirklichen Todes beim Menſchen zu konſtatiren. Um
zu erkennen, daß ein alle Symptome des Todes darbietendes Jndivi
duum wirklich zu leben aufgehört hat, genügt es, in der Herzgegend
eine lange, feine, ſcharf zugeſpitzte Nadel bis in das Herz hinein zu
ſtecken. Jſt der Tod ein wirklicher, ſo bleibt die im Herzen ſteckende
Nadel unbeweglich, im entgegengeſetzten Falle geben die Oscillationen
der Nadel von jedem noch ſo geringen Pulsſchlage. Kunde. Die An
wendung dieſer Methode zerſtört auch ein ſehr gewöhnliches Vorurtheil,
dem zufolge jede noch ſo unbedeutende Verletzung des Herzens den
augenblicklichen Tod herbeiführt. Dr. Plouviez hat mannigfache Expe
rimente an Thieren gemacht, unter anderm an einem Kaninchen, wel
ches mittelſt Chloroform in den Zuſtand ſcheinbaren Todes verſetzt wurde.
Mittelſt des Stethoſkops konnte man an dem Thiere nicht die geringſte
Pulſation entdecken, aber die in das Herz geſenkte Nadel begann als
bald, anfangs ſchwächer und dann immer raſcher, zu oscilliren. Mit
den gewöhnlichen Mitteln wurde das Kaninchen wieder zum Leben er
weckt und eine halbe Stunde darauf ſpielte und fraß der Held dieſes
Experiments, als ob mit ihm nicht das Geringſte vorgefallen wäre.
Daſſelbe Experiment hat Dr. Plouviez an ſtärkeren Thieren mit dem
ſelben Erfolge verſucht

7



Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 23. Juli.

r ief. GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. Geld. Zf.Brief.Preuß. Freiw. Anl. o Dypeln Tarnowitz 32 ne rer 7 hSt. Anleihe v. 18595. 108 [1079, Pr. Wilh. (St.-V.) hrt. Du aStaats Anleihen v. Rheiniſche do. II. Serie a1850, 1852, 1854, do. (Slaunn) Pr. h rie. 93 931855, 1857, 18504 103 102 Rhein Nahe 23 S an rein e endito von 1856 4 103 1029), Ruhrort Erf. Kreis n nendits von 18s58 99 Gladbacher l. EniſſtonStaats Schuldſch. 33 90 89 Stargard Poſen 8 89 88 Thüringer 1012,
Prämien Anleihe Thüringer l do. II. Serie s evon 1855 à 10063 126 125 Wilh. (Coſel-Odb. 33 do. III. Serie A. o
Kur u. Neumärk. do. (Stamn) Pr. a do. IV. Serte 101Schuldverſchreis. 89 89 do. do. do. s 80 Wilh. (Coſel-Odb. 85
Od.Deichb.Obl 41 100 99 ß do. III. Emiſſion S2 02e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,Berl. Stadt Obt. 10 h s werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. usl. Eiſenb.

d n er m lenSchuldverſchreib. d. 2 Priorit.-Obl. Anſen Rettert 4 842 839,Berl. Kaufmſch. 5. 105 1042/, i bau gittando. II. Emiſſion 7 Ludwigsh. Bexb. s 1341Pfandbriefe. des do. Il Emiſſion n wen 4 1351, 134
Kur u. Neumärk. 96 955 Aachen Maſtrichter A. u. G. la 108
do. do. 102 101 do. I. Emiſſton s 64 Meclenburger 48Oſtpreußiſche 82 Hergiſche Märkiſche 101 Rordb. (FrWih

do. s S 98 do. II. Ser. (1850) 1002 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 129 128Pommerſche 3 do. I. Ser. (1855) 101do. 4 101 100 do. III. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche 4 102 101 Staat 3 gar 3 8e Actien.do. do. Serie 5 108 102 Nordb. (FreWilh.) eSchiſſaee 33 33 do. Düſſ. Elf Pr. B. Obl. J. de Eſtegchleſiſche 3 do. do. I. Serie s S do. Sib. v. Meuſe g.Vom Staat garan do. (Di. -Soeſt) 4 80 DOeſtr. frz. Staatsb. 259 258
e Serg.eN do e.Weſtpreußiſche. s 87 Heritn Linhalter vo 98 Jnkänd. Fondsdo 4 98 d l 1o2 on a v sS S l o. 2 s Kaſſen VereinsBerlin Hamburger 4 103 103 Bank Actien 116tereriefe do. n lénſſton Be Danziger Privatb. 95
Kur u. Neumärk. a 99 WBerl.Ptsd.Magd. 4 Königsb. Privatb. 87Pommerſche 4 995 do. Lit. B. 4 96 Magdeb. Privatb. 83Poſenſche 4 96 96 do. Lt. G. (4 I Ppoſener Privatb. 87 86Preußiſche 99 9827 do. Lit. D. 4 GWGSerl. Hand. Geſ. 79Rhein u. Weſtph. a 98 Berlin Stettiner 41 102 102 Disconto Comman
Sächſiſche 99 do. II. Serie ſag dit Anthetle 84 83Schleſiſche 4 99199 do. II. Serie i 92 92 Schl. Bank Verein 83 82Pr. Bk.-Antheilſch. 49/21221 1214, e Schw. Fr. L. D. a Pomm. Ritterſch. B. 74Friedrichsd'or 13 13 Cöln Erefelder 49 962 96
Gold Kronen 9 597, Cöln Mindener 45 102 ZInduſtr. -Actien.
Andere Goldmün do. II. Emiſſton s [103 1022 e 5 h 64zen à 5 95 do. 4 93 Minerva 5 22 21do. II. Emiſſ. 4 vo 90 Fabr. v. Eifenbbed. 59
Eiſenb. Actien. do. 4 100 Beſſ. Kont. Gas 5 102 101
Stamm-Act. do. IV. do. 4 90AachenDüſſeldorfer 8)2 82 81 WMagd. Halberſtadt a 102 [101 Ausländ. Fonds.chenDüſſeldorf

Aachen Maſtrichter 19 Magdeb. Wittenb. a n 95 Braunſchw. Bank 4 69 68
Berg. Märk. Lit. c r r Srenet Bank 4 162 rSein Anhalt n her den dein S. San un
Berlin Hamburger 1175 116 do. IV. Ser. 41 102 PDeſſauer Credit 9Berl. Ptsd.-Magd. 149 148 Oberſchl. Lit. A. a do. Landesbank a 24 23
e r e r S 84 gen enfer Creditbank 4 33 32resl.Schw.Frb. d. t. 2 Geraer Bank 711a t 7 i r W t 7 22 g Gothaer Privatb. 4 70 Hort
ln Mindener o. it. E. annoverſche Bank 92Magdeb. Halberſt. e v. Lit. P. a 100 995 arg We

Wagdeb. Wittenb. 42 al Pr. Wilh. (St.-V. Luxemburger Bank 4 82,Münſter Hammer 4 96 95 do. I. Serie s 102 Meininger Creditb. 4 71
Niederſchl. Märk. 4 97 do. II. Serie s h 102 Norddeutſche Bank 4 88
Niederſchl. Zweigh. S do. III. Serie s 100 Oeſterreich. Credit 5 62 61
do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 4 e Thüringer Bank 553Overſchl. L. A. u. C. 3 124 123 do. v. Staat gar. a S 86 Weimariſche Bank 4 75

Oberſchl. Lit. B. 39113 1112 do. 4 96 959, Oeſterreich. Metall. s 497487
oder a Stück 5 14 e I A Geld.

BergiſchMärkiſche Lit. A. 97 à 97 gem. Rheiniſche 892/ A 897 gem.
108 a e gem. Rordbahn (Fr. Wilh. 44 à gem. Fabr. für Eiſenb. Bed. 59 etw. à 60 gem. Oeſterr.
National Anleihe 58 etw. à gem. Deſterr. neueſte Looſe 61 à 607 gem. Poln. Pfandbr. in S.R. 84
à e gem.

Die Börſe war im Ganzen feſt und ſtill, nur wenige Eiſenbahnen und Credit Actien waren belebter öſterrei
chiſche Fonds blieben feſt preußiſche waren meiſt behauptet bei mäßigem Verkehr Wechſel waren gefragt beſonders
lange Sichten.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 95 G.

MainzLudwigsh. Lt. A. u. G.

Roſtocker [f. 4 pCt. 3110. G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 23. Juli. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 a 3 93 geſ. do. v. 1855 v. 100 4 395 892, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 49 102 geſ.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
2. 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1060 u. 500 a 95 geſ-, Leipz. Stadt Oblig. a 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v a 929 geſ. do. v. 500 4 32 97 geſ. do. v. 506 a 49 102 geſ. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 1060, 50, 25, 10 a 395 90 geſ. do. v. 1600, 500, 100, 50 3 h 97 geſ. do. v. 1000,
500, 100 a 4 102 geſ. do. v. 1006 kündb. 12 M. a 495 161 geſ. Schuldverſchreibung der A. D.
Credit Anſtalt Serie J. 500 a 49 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred. Kaſſenſcheine von 1000 und
500 a 3 93 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5 585 angeb. Eiſenbahn
Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſton 59 1025. geſ. do. I. Emiſſion 5 100 geſ. Berlin
Anhalter h 99 geſe do. a 1025 geſ. Chemnitz-Würſchniser 49 99 geſ. Leipzig Dresdner 3 90
11 geſ. do. d. e 1002 angeb. Magdeburg Leipziger 4 99 geſ. do. 4 9 102 geſ. Nagdeb.
Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 41 102 geſ. do. II. Emiſſion 5 102 geſ. do.
III. Emiſſ. 45 1012 geſ. do. IV. Emiſſion 42 9 101 geſ Werräbahn s 102 geſ. Eiſenbahn
Actien. Albertsbahn 47 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 130 geſ. Leipzig Dresdner 219 geſ. Löbau Zit
dauer Iät. A. 26 geſ. do. do. Lit. B. 74 geſ. Magdeburg Leipziger 220 angeb. Thüringiſche 110, angeb.
Zank u. Credit Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 66 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactien

geſ. Cob. Goth. Ered. Geſellſchaft 53 geſ. Geraer Bankactien 71 geſ. Leipziger Bankactien 137 angeb.Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Weimariſche Bankactien 75 angeb. Sorten. Kronen Vereins
Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto und H. Zolpfd. fein per Stück. 9. 6 geſ. Andere ausländiſche
uisdor a 5 Agio auf 100 95 geſ. (oder 5 14 5 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ. Oucaten a 3 auf 100 5 geſ, (oder 3

Kaiſerl. Dueaten a 5 auf 100 geſ. der 3 Silber per Zollyfd. fein32 e. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 72 geſ. Diverſe ausl. Zaſſenanweiſungen à 10 99 geſ.
Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 22. Juli.) Ham
burg per 390 Mk. Seo. S. 1502 geſ. 2 Mt. London per 1 Pfd. St. 7Tg. 3 Mt. 6. 215 geſ.

GeldMagdeburg den 23. Juli.

Amt TAmſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.Leipz. StammActien

do. Priorit. Actien J. Em.
do. do. II. Em.Halberſt. Stamm Actien

do. Priorit.Actien
do. Priorit.Actien

Wittenberg. Stamm-Act.
do. Prior. Actien

Feueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Eontinental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 23. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 72 73 Gerſte 30Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
19 nominell.

3f. Brief.

150

S a

113

hl Es

i
a l

e el

El

D o

„Winterrapps 86

Nordhauſen, den 23. Juli.
2 20 bis 3I 15 25Gerſte Le 10 I 17Hafer 25 1 aRübdl pro Centner I2

Leinöl pro Centner 121

Berlin, den 23. Juli.
Weizen loco 60——80 pr. 2100 Pfo. bez.
Roggen loco 8I—82pfd. 45 ab Kahn pr. 2000 Pfd.

bez. Juli u. Juli Aug. 43 bez. Aug. Sept.43 bez. u. G., 435 Br. Sept et 44
e 44 bez. u. Br. 482), G. Oct. Nov. 44

bez. u. G., 44 Br. Nov. Dec. ebenſo, Frühf.
44 h bez., Br. u. G.

Gerſte, große und kleine 34 42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20—-26 bez., Liefer. pr. Juli, Juli Aug.

u. Aug. Sept. 21 nominell Sept. Octbr. 22
Br. 22 G. W e 22 bez. u. Br. Frühj.

üböl loco 12 bez. Juli u. Juli Aug. 12 Br.
II G. Aug. Septbr. 12 bez. u. 12 Br.
Sept. Oct. 12 bez. u. Br., 12 G. Octbr.
Nov. 125 bez. u. Br. 12 G. Nov. Decbr.
12 bez., Br. u. G., April Mai 12 bez.
St u u. a 107

piritus loco ohne Faß 18 bez. Juli u. Juli
Aug. 18 bez. u. Br. 18 G. Aug. Septbr.
1I8 i bez. u. Br., 185 G. Sept. Oct. 18

18 bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 18 18
bez. u. -Br., 18 G. Nov. Dec. 17 h bez.
April Mai 18 bez.

Weizen ohne Aenderung. Roggen loco wegen zu hoher
Forderungen ohne weſentlichen Umſatz Termine matt er
öffnend beſſerten ſich dann als gute Kaufluſt eintrat,
ſchließen aber mehr offerirt und niedriger. Rüböl feſt und
etwas höher bei kleinem Geſchäft. Spiritus anfangs nie
driger, ſchließt feſt und mehr gefragt, gek. 40,000 Ort

Breslau, d. 23. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 195 h Br. Weizen, weißer 65—84 gelber
62—81 Roggen 52—60 Gerſte 36 48
Hafer 26——32

Stettin d. 23. Juli.

Weizen
Roggen

2

Weizen Juli 78 bez. Sept.
Oct. 78 G. Roggen 40-42 Juli Aug. u. Aug. Sept.
42 bez. u. „da, Sept. Oct. 429 bez. Frühf. 43 bez.
u. da. Rüböl Jult Aug. II da Sept. Oct. 12 bez.
u. da. Spiritus 18 bez., Juli Aug. u. Aug. Sept.18, Sept. Oct. 18 Früht. 173 bez.

Leipzig, den 23. Juli. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispelh), des Spiritus für 222 Dresdner
Kannen oder 1 Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß
Quartt) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreife (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 52,
f. u. bz. (nach Qual. 69 76. Bf. u.

bz.). Roggen 158 Pfd. loco überhaupt nach Qual.
3 Bf. u. bz. 5 altmärkiſche Waare A.
Bf. u. bz. (überhaupt nach Qualität 45 49 B. u.
bz. altmärkiſche Waare 49 B. u. bz. pr. Juli, Au
güſt 47 Bf. Pr. Auguſt, September 47 B.
pr. September, October 48 Bf. pr. October Novem
ber 48 Bf., 47 bz. 47 Gd. Gerſte 138
Pfd. loco nach Qualität 25. 3 Bf. u. bz. (nach
Qual. 34 40 Bf. u. bz.). Hafer 98 Pfd. loco
nach Qual. I B. I. u bz. (nachQualität 22—23 Bf. 21 23 bz.). Erbſen178 Pfd. loco nach Qual. 4 5 B. u. bz.
(nach Qualität 50 60 Bf. u. hz.) Wicken 178Pfd. loco 36 bz. (46 bz. KRapps, 148 Pfd.
loco trockene Waare 62 bz. 65 G



(trockene Waare 80 82 bz., 82 Gd. Winter
rübſen, 148 Pfd., loco: nach Qual. G bz. 6
Gd. (nach Qual. 73 bz. 74 Gd. Rüböl loco
122, 4 Bf., 12 bz. pr. Juli, Auguſt ingleichen
pr. Auguſt September 125, Bf. pr. September
October 127/, Bf. Leinöl loco 118 Bf. Mohn
l loco 17 Bf. Spiritus, loco 20 Bf., 19

bz. u. Gd. pr. Auguſt u. September 191 Gd.
pr. September bis Mai, in gleichen Raten, 17
Gd. pr. October bis December eben ſo 18 Bf.
pr. October bis Mai, in gleichen Raten 18 Bf.,
17 Gd.

Hamburg, d. 23. Juli. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco flau, ab Königsberg Juli
Sept. 71-—-73 gehalten ohne Geſchäft. Oel loco 25
Oct. 26

Amſterdam, d. 22. Juli. Weizen preishaltend. Rog
gen feſt, auf Termine I Flor. niedriger. Raps, Octbr.
73 Rüböl, Herbſt 40 Frühf. 419,.

London, d. 22. Juli. Engliſcher Weizen zu vollen
nen behauptet fremder unverändert. Hafer Schill.

er.

Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
BVranmz Meye in Halle a/S.

Schmeerſtraße Nr. 21,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiken, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut- und Rübenmaſchinen
und ringe matzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen

Programm
zu dem am Sonnabend den 27. Juli im Stadttheater ſtattfindenden Concert

wozu ergebenſt einladet

Amafée eheerſte Sängerin des Kaiſerlich Ruſſiſchen Theaters in Riga.

Erster Theil.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 24. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel 1) Ouverture zu der Oper „Titus“ von Mozart.M Jan Wert u w. 2) Arie aus der Oper Figaros Hochzeit v. Mozart, geſungen von der Concertgeberin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 3) Arie aus der Oßer Figaros Hochzeit v. Mozart, geſungen von Herrn Burger.
am 23. Juli Vormitt. a r S unter 0, 9 e Wente Pianoforte v. Marſchner, vorgetragen von Herrn Pianiſt Apel

am neuen Pege uß 9 Zoll. er.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden 5) Großes Duett aus der Oper „die Hugenotten“ v. Meyerbeer, geſungen von der Con
den 23. Juli Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0. certgeberin und Herrn Burger.

Schifffahrtsnachricht. F. weiter TRefl.Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten 6) Ouverture zu „Egmont“ v. L. van Beethoven.
Aufwärts Am 22. Jul. Kerdd. Dainyfſhitff. Arte aus der Oper „der Troubadour“ v. Verdi, geſungen von der Concertgeberin,

De eber n e t S ine Mut 85 ConcertVartatton über ein deutſches Lied v. F. Gretſcher, vorgetr. v. Fräul. Apel.
v. Berlin n. Halle. 5 9) „Der ſchleſiſche Zecher“ v. Reiſiger, vorgetragen von Herrn Burger.

Niederwärts: Am 23. Juli. Er Kretſchmar, Fa 10) „Liebeslocken““, Lied von Gumbert, vorgetragen von der Concertgeberin.
brikſalz, v. Schönebeck n. Berlin. W. Wuſtrau, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Berlin. Prager Schleppkahn Nr.
23, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Magdeburg, den 23. Juli 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Billete ſind zu haben in den Muſikalien Handlungen der Herren Karmrodt und
Schroedel S Simon.
Neue ſaure Gurken C Mäarinirke Forellen

in Schocken und einzeln b. ligſt bei in ſchönſter Quantät erhielt wieder
Bekanntmachungen.

Guts-Verkäufe.
Ein Gut mit 260 Morgen, eins mit 150

M., eins mit 100 M., eins dergl. mit 75 Mor
gen, ſollen mit vollſtändigen Inventar und gan
zer Erndte verkauft und können ſofort überge
ben werden.

Sämmtliche Güter liegen in der ſchönſten
Pflege von Naumburg a/S.

Nähere Auskunft giebt E. Bauer in
Naumburg Nr. 274.

HausVerkauf.
In der lebhafteſten Straße von Naumburg

ſoll ein Wohnhaus mit mehreren herrſchaftlichen
und kleineren Logis, nebſt 2 Verkaufs-Lokalen
und Thoreinfahrt Fa milienverhältniſſe halber
verkauft werden.

Näheres bei E. Bauer in Naumburg.
Offerte.

Da ich meine jetzt innehabende Stelle als
Oekonomie Beamter zu Michaelis gern mit einer
andern vertauſchen möchte, ſo bitte ich hohe
Herrſchaften bei Vacanzen um geneigte Berück
ſichtigung praktiſche wie theoretiſche Bildung
kann ich über eine vierzehnjährige Dienſtzeit
durch die glaub würdigſten Zeugniſſe nachwei
ſen. Nähere Auskunft zu ertheilen wird die
Güte haben Herr Dr. Albin Geiſtler zu
Gräfenhainchen bei Wittenberg

Zwei Tiſchlergehülfen fin C
den dauernde Beſchäftigung bei dem Orgel
bauer Voigt in Eisleben.

Zwei tüchtige Glaſergeſellen, Rahmen
macher, finden dauernde Arbeit bei

Franz Hafermalz,
Glaſer u. Rahmenmacher in Nordhauſen.

Ein kräftiger Hausknecht, mit gu
ten Atteſten verſehen, womöglich von außerhalb,
findet zum 1. Auguſt einen Dienſt

Brüderſtraße Nr. 17.
Zwei tüchtige Oekonomie-Verwalter

finden Stellung durch A. Kühne, kleine Klo
ſterſtraße Nr. 3 in Magdeburg

Eine geſunde Amme ſucht ſofort die Heb
amme Frau Lohſe zu Schafſtädt.

B. In Julius Riffert.
empfiehlt ſeine vorzüglichen Vernmröhre,
Marine Frummelies, Theatergläs
Sser Compasse, botanische on-
pen, Thermmometer u. ſ. w. u. ſ. w.
in bekanntlich größter Auswahl

Jul. Herm. Schmidt.
Schmeerſtraße 29.

Zeichen-Materialien,
engl. und deutſche Zeichenpapiere, Co
pier- Leinwand, Delpapier, Faber
ſtifte in allen Nrn., Farben in Oel, Por
zellan, Honig, Pastell, rothe, blaue
Dinte u. ſ. w. empfiehlt

Fuil. Herm. Schmädt,
Mechanik., Optiker, Schmeerſtraße 29.

Portemonngaies, Cigarrenetuis,
Brieftaſchen, Schreibmappen, Da-
mentaſchen, geſtickte Träger, Kinder
taſchen, Ruhekiſſen, Reiſetaſchen und
viele derartige Gegenſtände, mit Stickereien
verſehen, empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Richard Fauly, gr. Steinſtr. 8.
Preybergs Garten.
Heute Donnerstag Abend Militair-

oncert.
Anfang 7 Uhr. J. Golde.

Georgsburg bei Cönnern
Sonntag den 28. Juli e.

Grosse Ililitair- Concerte
vom ganzen Muſik Corps des Herzogl. Anh.

2ten Bataillons aus Cöthen
Iſtes von 3 6 Uhr Nachmittags,
2tes von 7 10 Uhr Abends.

Entrée à Perſon 3
NB. Die geehrten Hertſchaften, welche das Nach

mittags Concert beſucht und das Abend-
Concert ebenfalls genießen wollen, werden
gebeten, ſich gef. nach Schluß des erſtern
ein Billet à Perſon 2 zu löſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

eseda u.
Sonntag den 28. Juli ladet zum Concert

und Ball ergebenſt ein R. Weber,
Gaſtwirth.

Auf dem hohen Petersberg
Sonntag den 28. d. M. drittes Kirſchfeſt,

wobei Concert und Ballmuſik unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirector Jhle
aus Cöthen ausgeführt wird. Es ladet Hier
zu freundlichſt ein Wehde.

Unſern beſten HOank dem Hrn. Br. Lue
dicke für die unerwartet ſchnelle Heilung un
ſerer Tochter von ſo ſchweren Brandwunden.

Meyer und Frau.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute nahm der liebe Gott unſere innigſt
geliebte Mutter und Großmutter, verwittwete
Dr. Wieſe geb. Veck, ſanft zu ſich. Es bit
ten um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Halle, den 23. Juli 1861

Todes Anzeige.
Am 18. Juli ſtarb im Bade Soden unſer

theurer unvergeßlicher Vater, Bruder, Schwa
ger und Onkel, der Gutsbeſitzer Carl
Sernau in Brehna. Heute wurde er
auf hieſigem Friedhofe an der Seite ſeiner vor
angegangenen Lieben beerdigt. Wer ihn ge
kannt, wird unſern Schmerz gerecht finden.
Allen, die ihn mit uns zur Ruheſtätte begleite
ten unſern herzlichſten Dank.

Brehna am Begräbnißtage,
den 23. Juli 1861.

Die trauernden Kinder u. Verwandten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
mache hierdurch die traurige Anzeige, daß meine
gute Frau, geb. Römmer, heute früh ſanft
entſchlafen iſt.

Eiskeben, d. 23. Juli 1861.
Albert Sachſe.



Beilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25, Juli 1861.

e

Spanien.
Madrid, d. 16. Juli. Der außerordentliche Geſandte und be

vollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten, Karl Schurz (der
Befreier Kinkel's), iſt von der Königin in einer Privat Audienz em
pfangen worden und überreichte bei dieſer Gelegenheit ſein Beglaubi
gungsſchreiben.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 22. Juli. Der geſtrige Tag war der Haupt

tag des Sängerfeſtes, in ſo fern die erſte Production der vereinig
ten Sängergeſellſchaften in der Feſthalle ſtattfand. Die Stunden des
Vormittags waren der Probe zu der nachmittägigen Aufführung der
programmmäßigen Compoſitionen gewidmet, während die Nichtſänger
unter den Feſtgäſten dieſe Zeit benutzten, um die künſtleriſchen Deco
rationen und ſonſtigen Ausſchmückungen der Stadt ſo wie ihre Kunſt
ſammlungen und andern Sehens würdigkeiten zu beſichtigen oder das
Theater zu beſuchen in welchem Shakeſpeare's „Wintermärchen“ mit
der Muſik von Flotow unter Mitwirkung des Oarmſtädter Ballets
gegeben wurde. In der Nachmittags ſtattgefundenen erſten
Hauptproduction wurden ſämmtliche Vorträge von den Compo
niſten derſelben ſelbſt dirigirt, mit Ausnahme des Feſtgeſanges von
Metbfeſſel und des Liedes an die Deutſche Tricolore von Herzog Exnſt
zu Sachſen Koburg Gotha deſſen Direction Hr. Concertmeiſter Krä
mer von Koburg übernommen hatte, aber wie Hr. Methfeſſel verhin
dert war zu dem Feſte zu kommen. Für beide Herren übernahm Hr.
Muſikdirector Grobe von hier die Leitung der betreffenden Geſänge.

Wiederholt geſungen wurden auf das ſtürmiſche Verlangen des Audi
toriums der Chor von Generalmuſikdirector Franz Lachner „Sturmes
Mythe und „an die Deutſche Tricolvre“ von Herzog Ernſt. Alle
Componiſten, die Herren Otto („23. Pſalm“), Fr. Abt („All- Deutſch
land“ von Müller v. d. Werra), Ferd. Hiller („an das Vaterland“,
von Müller v. Königswinter), Fr. Lachner, Tſchirch („an die Deut
ſchen von G. Elſtermann) und G. Emmerling von hier („des Sän
gers Herz“ von C. Weiß) wurden unter enthüſitaſtiſchem Beifalle ge
rufen. Nach der erſten Abtheilung theilte Hr. Bürgermeiſter v. Wäch
ter eine telegraphiſche Depeſche mit, die folgenden Gruß des Königs
Max aus Scheveningen an die in Nürnberg verſammelten Deutſchen
Sänger enthielt: „Jch grüße meine treue Stadt Nürnberg
und ihre Gäſte. Max.“ Dieſe Depeſche wurde ſofort von den
Sängern erwidert. Auch die heutigen Nürnberger Blätter haben faſt
nur für das große Feſt Auge und Ohr. Der „Nürnb. Courier“ ſagt
im Beginn ſeiner heutigen Nummer: „Auch unſer Perſonal huldigt
den allgemeinen Gefühlen, deshalb ſind wir nur im Stande heute ein
halbes Blatt zu geben Vom Redacteur des „Fränkiſchen Kurier“
wird ein beſonderes „Sängerfeſtblatt“ unter dem zur allgemeinen Lo
ſung gewordenen Spruch: „Deutſches Banner Lied und Wort
Eint in Liebe Süd und Nord“, herausgegeben.

Düſſeldorf, d. 21. Juli. Ueber den Bankdiebſtahl theilt
die „N. V.-Z.“ noch mit es ſei hier die Nachricht eingetroffen, daß
ein londoner Bankhaus bei einer großen Firma in Paris angefragt
habe, zu welchem Courſe ein ſehr bedeutender Betrag preußiſcher Bank
noten placirt werden könne. Man vermuthe, daß dieſe Noten von dem
Reichenow'ſchen Diebſtahl herrühren. Ein Unter Beamter der hieſigen
BankCommandite ſei nach London geſchickt, um den Reichenow nöthi
genfalls zu recogneosciren.

Weimar, d. 22. Juli. Jn der Nacht vom 19. zum 20. Juli
iſt zwiſchen Burgau und Lobeda bei Jena der Profeſſor Dr. Wachter,
welcher in Lobeda wohnte, ermordet worden. Der Leichnam, deſſen
Schädel durch eine Anzahl Axthiebe zerſpalten war, wurde unweit der
Burgauer Brücke in einer Kangalüberbrückung gefunden, aus welcher
die Füße des Ermordeten hervorſahen. Wachter iſt ohngefähr 60 Jahr
alt er privatiſirte ſeit längerer Zeit in Lobeda, wo er ein eigenes
Haus allein bewohnt. Sein Mörder hat, nach vollbrachter That, mit
dem Hausſchlüſſel, welchen er dem Erſchlagenen raubte, ſich Eingang
in das Haus verſchafft, um das vorhandene Geld (dem Vernehmen
nach namhafte Summen) zu entwenden. Zwei wohlverwahrte eiſerne
Geldkiſten verhinderten die Ausführung dieſes zweiten Verbrechens.
Der muthmaßliche Thäter wird verfolgt.

Von den Bozener Heiligenbildchen mit dem Motto:
Lieber ſterben, als noch länger in Meran unter dem immer mehr ein
Hringenden Lutherthum leben ſind auch einige Exemplare nach Mün
chen gekommen. Jenes Motto iſt auf der Rückſeite des Bildes in der
ſinnigen Weiſe angebracht, daß ſie als „Worte des ehrſamen Jüng
lings Jacob Dellemann airf dem Sterbebette“ eingeführt werden, für
den in Vers und Proſa um ein chriſtliches Andenken gebeten wird.
Mögen alle die wackeren Leute, die in dieſem Styl chriſtliche Liebe
predigen, ihrem Motto nach ſterben. Doch den lutheriſchen Fanati
kern, die das Kreuz der Liebe, Verſöhnung und Vergebung als Wahr
zeichen aufſtecken, um die Lüge, die Verleumdung, den Wahnſinn des Haſ
ſeszu predigen, möchte man zurufen Betrachtet Euch in dieſem Spiegel

Aus der Provinz Sachſen.
Cönnern. Allgemeine Entrüſtung und tiefen Schmerz hatte

auch in unſerm Orte die Kunde von dem Attentate auf das theure
Leben unſeres allverehrten Königs hervorgerufen und den Gefühlen
der Freude über Sr. Maj. Errettung aus augenſcheinlicher Lebensge
fahr Ausdruck zu geben, fand hier am 22. Juli eine von dem Vor
ſtande der hieſigen Schützengeſellſchaft angeregte, allſeitig mit Freuden
begrüßte und nur durch ein für vorige Woche bereits anberaumt gewe
ſenes Turnerfeſt verzögerte Feier ſtatt. Dieſelbe begann Abends 9 Uhr

a h
mit einem von den Schützen, den Mitgliedern der hieſigen Liedertafel,
des Turnervereins und den Schülern der drei erſten Klaſſen der Kna
benſchule mit ihren Fahnen und Enblemen gebildeten, und durch zahl
reichen Anſchluß anderer Feſttheilnehmer verſtärktem Aufzuge, welcher
unter Vortritt zweier Müſikchöre vom Schießhauſe ab zunächſt die größ
tentheils erleuchteten und hier und da mit entſprechenden Transparen
ten verſehenen Straßen der Stadt durchzog und ſich dann auf dem
durch viele buntfarbige Lampen erleuchteten und von einer übergroßen
Menſchenmenge dicht beſetzten Kirchplatze aufſtellte. Hier wurde von
allen Anweſenden dann das Lied: „Nun danket Alle Gott“ geſungen,
worauf der Diaconus Grobe das Wort ergriff und in erhebender Weiſe
dem Allmächtigen für die gnädige Errettung unſeres heißgeliebten Kö
nigs aus drohender Lebensgefahr dankte, indem er am Schluſſe ſeiner
Rede aufforderte, noch den Vers: Lobe den Herrn“ zu ſingen, der
denn auch von allen Anweſenden mit freudiger Erregung angeſtimmt
wurde. Nach Abſingung dieſes Verſes trat nunmehr der Feſtzug in
Ordnung und der Major der Schützengilde, Kaufmann Loſſier, brachte
nach einigen einleitenden Worten unter dem Donner der Kanonen das
mit einer vom Apotheker Lüddicke veranſtalteten glänzenden Erleuch
tung des ganzen Kirchplatzes durch bengaliſche Flammen begleitet geweſene
Hoch auf Se. Maj. unſern theuern und geliebten König aus, in wel
ches alle Anweſenden mit lautem, nicht enden wollendem Jubelrufe
einſtimmten und dem dann noch die Abſingung der preußiſchen Natio
nalhymne folgte, worauf der Feſtzug ſeinen Rückmarſch nach dem
Schießhauſe antrat, wo er ſich trennte, die einzelnen Feſtgenoſſen aber
noch größtentheils vereint blieben und das Feſt unter patriotiſchen
Kundgebungen durch Reden und Geſang in ungeſtörter Freude noch bis
zum frühen Morgen währte.

Neuhaldensleben. Ueber die hier am 16. und 17. Juli
abgehaltene GeneralVerſammlung der GuſtavAdolfs Vereine der Pro
vinz Sachſen wird berichtet

Zwei Tage, die wohl lange in der Erinnerung fortleben werden liegen hinter
uns. Der Vorſtand des Hauptvereins der GuſtavAdolf Stiftung für unſere Provinz
hatte im vorigen Jahre auf dem Jahresfeſte in Tangermünde die von unſerem Ver
eine ergangene Einladung, diesmal das Jahresfeſt hier zu feiern, freundlich angenom
men und dazu den 16. und 17. d. M. beſtimmt. Durch das bereitwillige Entgegen
kommen der Bürgerſchaft war es dem Vorſtande des hieſigen Zweigvereins möglich ge
worden für die erwarteten Gäſte nicht nur Quartiere ſondern auch Wagen zur Ab
holung derſelben von Magdeburg zu beſchaffen. Ebenſo hatten ſich zur angemeſſenen
Ausſchmückung der Kirche und des Rathhauſes hülfreiche Hände gefunden. Die Pre
digt am Abend des 16. hatte Oberprediger Thilo aus Halberſtadt, die am 17. aber
Conſiſtorialrath Dr. Tholuck aus Halle übernommen. Nachdem die Vorbereitungen
beendet waren erſchienen am Nachmittage des 16. gegen 5 Uhr etwa 40 Deyutirte
und einige andere Gäſte, von einem Vorſtandsmitgliede in Magdeburg empfangen
und hierher geleitet und wurden auf dem Rathhauſe von den übrigen Vorſtandsmit
gliedern begrüßt und von ihren Wirthen in ihre Quartiere geleitet. Nur kurze Zeit
blieb ihnen zur Erholung, denn um 6 Uhr riefen die Glockenklänge zur Kirche. Das
Lutherlied „„Eine feſte Burg iſt unſer Gott c. leitete die Vorfeier ein. Der Red
ner wies dann hin auf den GuſtaävAdolfsVerein als auf ein Gotteswerk, der die
vielfach bedrohte und beſchädigte evangeliſche Kirche innerlich und äußerlich geſtärkt und
gehoben habe. Nach beendetem Gottesdienſte und kurzer Pauſe traten dann die De
putirten im Saale des Herrn Rabe zu einer Vorverſammlung zuſammen wo unter
dem Vorſitze des Profeſſors Nieſe aus Pforta, der ſtatt des erkrankten Profeſſors
Ulrici die Verhandlungen an dieſem Und dem folgenden Tage leitete, die Voll
machten geprüft und manche den Verein betreffende Fragen z. B. Gründung eines
Vereinsblattes erörtert wurden.

Am Hauptfeſttage, der vom heiterſten Wetter begünſtigt war, um 6 Uhr Mor
gens, erſchollen vom Thurme die Klänge des Lutherliedes und um 8 Uhr verſammel
ten ſich die am Feſte Betheiligten auf dem Rathhauſe. Zur großen Freude des Vor
ſtandes hatten ſich nicht blos die Behörden unſerer Stadt ſondern auch der Landrath
Nathuſius, eine Anzahl von Geiſtlichen unſerer Ephorie und viele ſonſtige Aus
wärtige mit Einwohnern unſerer Stadt vereinigt, indem ſie ſeiner Einladung freund
lich entſprechend dem Feſtzuge ſich anſchloſſen. Auch die hieſigen MännerGeſangver
eine hatten ſich ſofort bereit finden laſſen durch Ausführung der liturgiſchen Chöre
und einer Motette zur Erhöhung der kirchlichen Feier beizutragen. Der Gottesdienſt
begann in der ungewöhnlich ſtark gefüllten Kirche um 8 Uhr. Oberprediger Heſſe
hielt die Liturgie, in der, gewiß zur Befriedigung eines allgemeinen Gefühls, der
Dank gegen Gott für die gnädige Beſchützung unſeres allgeliebten Königs in drohender
Gefahr nicht vergeſſen war. Der nun folgenden Predigt hatte man bei der Berühmt
heit des Predigers als Kanzelredner ſicher mit großer Erwartung entgegengeſehen, aber
man darf wohl ſagen, daß alle noch ſo hoch geſpannten Erwartungen übertroffen wur
den. Eine nähere Darlegung des Inhalts iſt in der Kürze nicht möglich auch
wohl überflüſſig, da die einfachen und ſchmuckloſen aber gerade deshalb ſo tief ein
dringenden Worte noch in Aller Gedächtniſſe leben nur das ſei noch erwähnt, daß
die Collecte, die man wohl als nächſte Frucht der Predigt bezeichnen darf, die wohl ſelten
erreichte Summe von 72 Thlr. 15 Sgr. eintrug. Es folgte dann um II Uhr die Ge
neralverſammlung auf dem Rathhauſe, die bis nach 2 Uhr dauerte. Auch hier müſſen
wir uns auf Einzelnes beſchränken. Die Jahreseinnahme des Hauptvereins hat im
abgelaufenen Jahre die noch nicht dageweſene Summe von über 6900 Thlr. betragen
Ueberhaupt ſprach der Jahresbericht durchgängig die Freude über das friſche und fröh
liche Gedeihen des Vereins aus. Nach dem Vortrage deſſelben durch Profeſſor Nieſe
ſchritt man zur Vertheilung der beſonderen Liebesgabe, die ſich auf etwa 250 Thlr.
belief, und zur Beſchlußfaſſung über die Wahl der ſonſt aus den Mitteln des Ver
eins überhaupt zu unterſtützenden Gemeinden. Es wurden. zur Liebesgabe vorgeſchla
gen die Gemeinden AltZippnow in Preußen RojawoKaczkowerdorf in Poſen und
Spalow in Böhmen. Es waren herzzerreißende Bilder der Noth, die ſich durch die
ruhigen klaren und doch innerlich bewegten Worte darſtellten noch ergretfender aber
war es, als der Abgeſandte und Prediger aus AltZippnow, Fauck, ſelbſt das Wort
nahm um die ſo dringend nothwendige Hülfe für ſeine Gemeinde zu erbitten. Nichts
deſto weniger erhielt er die Liebesgabe nicht, ſondern die böhmiſche Gemeinde, und
gewiß iſt es nicht blos vom Referenten als wirklich groß und weiſe empfunden daß
der Vorſtand und die Deputirten nicht von der augenblicklichen Rührung ſich fortrei
ßen ließen ſondern nach ruhiger Erwägung der Gemeinde die Hülfe zuwendeten die
derſelben wirklich am meiſten bedurfte. Aber der ſo weit hergekommene Hülfeſuchende
ging nicht leer aus, er erhielt 100 Thlr. vom Provinzialvereine, 30 Thlr. von unſe
rer Collecte und außerdem nahm er Zuſicherungen weiterer Hülfe von mehreren Zweig
vereinen mit. Seinen Dank ſchildern zu wollen wäre vergeblich. Den Schluß des
Feſtes bildete ein gemeinſchaftliches Eſſen im Schützenhauſe, wobei ein dem Vorſihzen
den von unbekannter Hand übergebenes goldenes Armband durch Verlooſung und noch
malige Verſteigerung 30 Thlr. für AltZippnow einbrachte und dem Abgeordneten zur
weiteren Verwerthung mitgegeben wurde. Gott wolle das Feſt das den Theilneh
ern wohl unvergeßlich bleiben wird, mit reichen Früchten an uns und ſeine Kirche
ſegnen!



Concert des Niedel' ſchen Geſangvereins
in der Thomaskirche zu Leipzig.

Sonntag den 21. Juli veranſtaltete der rühmlichſt bekannte Geſang
Verein des M. Dir. Riedel in der Thomaskirche zu Leipzig ein geiſtli
ches Concert, welches ſich ſchon durch ſein muſterhaftes Programm
höchſt vortheilhaft auszeichnete und Freunde heiliger Tonkunſt von nah
und fern herbeigelockt hatte. Das ſinnig zuſammengeſtellte und hiſtoriſch
erläuternde Programm brachte: ß

I. Abtheilung: „Alt italieniſche Kirchenmuſik“ a) Stabat
mater, Motette für 2 Chöre a capella von G. P. da Paleſtrina;
b) „Crucifixus 6ſtimmig v. Ant. Lotti; Arie für Sopran
mit Begleitung, aus dem großen „Stabat mater“ von G. M. Clari;
d) „Qui tollis“. Für Aſtimmigen Chor mit Begleitung, aus einer
„Missa“ von F. Durante; ſämmtliche Stücke mit deutſchen Text
unterlagen.

II. Abtheilung: „Altdeutſche Kirchenmuſik“ a) „Von Gott
will ich nicht laſſen.“ 5ſtimmiger Choral, von J. Eccard (1597);
b) „Jn Bethlehem ein Kindlein.“ Vierſtimmiges Weihnachtslied,
von M. Praetorius (1609); c) „Ehre ſei Dir, Chriſte.“
Schlußchor aus der „Matthäus-Paſſion“ von H. Schütz (1666).

III. Abtheilung: „Kirchenmuſik des 18. Jahrhunderts
a) Abendgebet der „Suſanna“ für MezzoSopran mit Begleitung, aus
dem gleichnamigen Oratorium von Georg Fr. Händel; b) „Singet
dem Herrn ein neues Lied.“ Achtſtimmige Motette (Pſalm 114)
für 2 Chöre a capella von J. S. Bach.

Die ganze, ſehr zahlreich beſuchte Aufführung hatte einen ächt künſt
leriſchen Charakter, und gereicht dem ſtrebſamen Vereine und ſeinem kunſt
eifrigen Dirigenten zur vollſten Ehre. Herr Riedel beſitzt unzweifelhaft
ein ganz eminentes Directionstalent; er erfaßt die Compoſitionen ganz
verſchiedener Zeiten und Völker in ihrem innerſten Kerne, und inter
pretirt ſie nicht nach ſeiner ſubjectiven Empfindung ſeine Anſchauungs
weiſe iſt aus hiſtoriſchen Studien erwachſen ſeine Vortragsweiſen
haben ſtets etwas Charakteriſtiſches, und ſind frei von Monotonie. Die
Geſänge der Alt italieniſchen Kirchenmuſik wurden überaus zart,
weich, innig, mit ſchönem Portament vorgetragen und verklangen oft
im leiſeſten Piano. Friſch, zuverſichtlich, kräftig ertönte
Eccards herrlicher Choral: „Von Gott will ich nicht laſſen z be
zaubernd erquickte das Weihnachtslied von Praetorius; fromm
und erhebend begeiſterte Sänger und Zuhörer der Chor: „Ehre ſei
Dir, Chriſte“. Händels Abendgebet der „Suſanna“ iſt eine
höchſt wirkungsreiche Scene; „bang und ſchwer“ entſtrömten die Töne
aus tiefgebeugter Bruſt. Den Schluß des ganzen Concerts krönte
aber die wunderwürdige achtſtimmige Motette für 2 Chöre a capella von
S. Bach! Dieſer ſchöpferiſche Begründer unſerer neuen Kunſtwelt
hat auch in dieſem Werke ſeine Rieſengröße vollſtändig bewährt. Wenn
auch, wie Friedrich Hinrichs (in ſeiner kritiſchen Skizze aus der
muſ. Gegenwart treffend bemerkt: „Klarheit, Ueberſichtlichkeit
und Wohllaut“ in Bachs Werken „oft genug in Frage geſtellt

tes ehren und bewundern fort und fort, doch ſei man chriſtlich
und erwecke auch die Todten, welche „vor“ Bach und Händel muſi
kaliſche Meiſterwerke für alle Zeiten geſchaffen haben. In dieſer Bezie
hung verdient Riedels obiges Concert Programm die allgemeinſte Beach

tung und Anerkennung. G. Nauenburg.
Zu der

Freitag den 26. Juli Nachmittags A Uhr
ſtattfindenden Verſammlung der Stadtverordneten kommen außer den
bereits bekannt gemachten Gegenſtänden noch mit zur Verhandlung

1) Wahl eines Armenbezirksvorſtehers.
2) Bewilligung einer Gratification.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.
Hronprine, Se. Erl. Graf Botho zu StolbergWernigerode m. Diener a. Wer

nigerode. Hr. Präſid. v. Reibnitz a. Merſeburg. Hr. Landrath v. Schaper a.
Frankenſtein. Hr. Baron v. Glaßenapp a. Pommern. Hr. LandesOekon. Rath
Wernicke a. Eilenburg. Hr. Ger. Aſſeſſor Schmeitzer a. Weißenfels. Hr. Prof.
Salzmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Brunzlow m. Sohn Grix u. Sarban
a. ne Grüneberg u. Berger a. Bremen. Hr. Oekon. Rath Scharre a.
Hertzberg.

Stacit Arich. Die Hrrn. Kaufl. Leuthier a. Leipzig!, Walther a. Kaſſel Ha
berland a. Berlin, Barth a. Nordhauſen. Hr. Ger.Rath Wöhler a. Osnabrück.
Hr. Gutsbeſ. Kebicke a. Hannover. Hr. Techn. Lange a. Berlin. Hr. Fabrik.
Kanitz a. Elberfeld.

Aoläner Ring Hr. Pr. Secr. Schütz u. Hr. Rent. Herßing a. Berlin. Hr.
Jnſp. Arnheim a. Glatz. Hr. Gutsbeſ. Siebert a. Strausberg. Hr. Oekon.
Heidenreich a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Selgow a. Buckau, Mahyer a.
Nordheim, Herbſt a. Dülken.

Soldaer öäre. Hr. Jnſp. Hartmann a. Stettin. Hr. Dr. jur. Schulz a.
Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Dering a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Albrecht a. Star
gardt. Hr. Archit. Bachmann a. Dresden. Frau Trenk m. Tochter a. Berlin.

Die Hrn. Kaufl. Viefhaus a. Barmen Mumme a. Naumburg.
Stadt Hamburg. Hr. Bergrath Gedecke a. Halberſtadt. Hr. Oekon.-Commiſſ.

Stephan a. Artern. Die Hrrn. Reg Aſſeſſoren Opitz a. Cölleda Schlickmann
a. Hettſtedt. Hr. Bergmſtr. Runge a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus
a. Halver, Mußmann a. Magdeburg Haberland a. Finſterwalde. Hr. Reg.
Rath Rabenau m. Fam. a. Bonn. Hr. Fabrikbeſ. Steudner m. Fam. a. Elber
feld. Hr. Jngen. Gräfenthal a. Breslau. Hr. Baumſtr. Hirſchfeld a. Wien.

Schwarzer Bär. Hr. Kaufm. Leutgraff a. Magdeburg. Hr. Cantor Harniſch
a. Breutlitz. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Thiele a. Sagan. Hr. Lehrer Leopold
a. Stolzenhain.

Rente's Mötel. Die Hrrn. Kauft. Schaar u. Stoppel m. Fam. a. Altona,
Rüter a. Jüterbogk, Heller a. Braunſchweig. Die Hrrn. Pred. Reimer a. Pa
litz i. Pommern, Philipp a. Röglitz. Hr. Rent. Frank a. Frankfurt a. M. Hr.
Gutsbeſ. Rüſting a. Meckl.Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. Ring a. Berlin.

BAötel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Kaufi. Meyer a. Hamburg Wartenburg
u. Anderßon m. Frau a. Berlin. Hr. Apoth. Hentſchel a. Salzwedel. Hr.
Gen.Agent Reichhelm a. Magdeburg.
Güſtrow. Die Fräul. du Tropel, A. u. B. Tropel a. Potsdam.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Amtshauptm. Helmtiſch m. Frau a.

ſind ſo bleiben ſie doch muſtergiltig für alle Zeiten und was S.
Bach „fehlt“, das hat der Herrgott eben „Andern“ verliehen.
Kunſt hat nie ein Menſch allein beſeſſen.“
denn in allen deutſchen Geſanginſtituten S. Bach, den Geſegneten Got

23. Jul. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,34 Par. L. 332,59 Par. L. 332,51 Par. 332,81 Par. L.
„DOie Dunſtdruck 6,22 Par. L. 5,72 Parx. 6,99 Par. L. 6,31 Par. L.

So möge man Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 43 pCt. 77 vCt. 70 pCt.
Luftwärme 14,6 G. Rm. 23,5 G. Rm. 18,2 G. Rm. 18,8 G. Rm.

GGGSSScCtt.COolpſh&ts, 6666 S eu 7Bekanntmachungen. eng Bahnen ber veertn Anet
Retourbriefe.

1) An Wagner in Oresden.
berg in Müllersdorf.
4) Schlüter in Rudolſtadt. 5) v. d. Schu
lenburg in Köſen. 6) Posnansky in Ber
lin. 7) Waſſerſtraß in Berlin, mit 10 A.

Halle, den 23. Juli 1861.
Königl. Poſt -Amt.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Hugo Schale durch Beſchluß vom 13. Fe
bruar 1860 eröffnete kaufmänniſche Konkurs
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet und
der Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar er
klärt worden.

Halle a/S., am 19. Juli 1861.

2) Stoll-
tiſchen, Magdeburg Leipzigerund Thüringiſchen Eiſenbahn,
zum größeren Theile jedoch in den

3) Wald in Ufhof. an der Chauſſee von Delitzſch bis
Cottbus, von Halle bis Nordhauſen und von Eisleben bis Lan-
genweddingen belegenen Städten
erfolgen.

Alle näheren Vedingungen können
bei den Königlichen Telegraphen-Sta-
tionen zu Halle, Magdeburg,
Torgan und Erfurt eingeſehen
werden.

Etwaige Offerten ſind mit der Auf
ſchrift: „Submiſſtion auf Lieferung
von Telegraphenſtangen“ bis zum

3. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr
unter meiner Adreſſe portofrei hier
her einzuſenden.Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Lieferung von Telegraphenſtangen.

Die Lieferung der für die einzelnen

Zur eben genannten Zeit werden
die eingegangenen Offerten in Gegen
wart der etwa perſönlich erſchienenen
Lieferanten in meinem Dienſtzimmer

neue Promenade Nr. s hierſelbſtTelegraphenlinten des dieſſeitigen Jn eröffnet werden.
ſpeetionsbezirks pro I862 mit circa
3090 Stück erforderlichen kiefernen
Telegraphenſtangen ſoll im Wege der
Sub miſſion verdungen werden.
Sämmtliche Stangen müſſen voll

kommen grade gewachſen theils 26,
theils 21 Fuß lang, ſämmtlich
am Zopfe ſtark und nach der Manier
von Bonchérie mit Kupfervitriol im
prägnirt ſein.

Die Submittenten bleiben Tage
an ihre Offerte W und hat der
Mindeſtfordernde eine Caution von

50 Thlr. gleich im Submiſſionster
min baar zu deponiren.

Salle, den 22. Juli 1861.
Der Königliche Ober-Telegraphen

Jnſpector
Rothe.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Naumburg a/S.
Das den Erben des Backermeiſters Chri

ſtian Träugott Thümmel hier gehbrige,
auf dem Othmarsberge Nr. 690 hier belegene,
auf 1663 abgeſchätzte Wohnhaus ſoll

am 12. September d. J.
Vormittags II. Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Glaſewald in
unſerm Gerichtsgebäude am hieſigen Marktplatze,
Zimmer Nr. 17, verſteigert werden.

Die Taxe, Grundakten und Kaufbedingun
gen können in unſerm Büreau VI eingeſehen
werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton

Düben.
Das in der Vorſtadt Oüben belegene, dem

Schenkwirth Richard Kodtler gehörige und
Vol. I. pag. 465 des Hypothekenbuchs der Vor
ſtadt Oüben eingetragene Schießhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 4126 10 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratür einzuſehenden Taxe ſoll

am I. November e.
von früh 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Kaufmann Friedrich Kodtler wird
hierzu öffentlich vorgeladen.

e



J Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Submiſſion.
Der Verkauf von verſchiedenen bei hieſiger Königlichen Saline disponibel gewordenen Sor

ten alten Schmiede- und Gußeiſens, als:
a) 423 Centner 20 Pfd. beſtehend aus Gußtheilen einer FormkohlenPreßmaſchine, Plat

ten und Rädern c.
333 20 alte gußeiſerne Roſtbalken, Roſtſtäbe und Gewichte c.

c) 83 30 altes Schmiedeeiſen, beſtehend aus Bolzen, Wellen ec., zum
großen Theile Theile einer Formkohlen Preſſe

d) 135 40 altes Pfannenblech
e) 115 alte Blech und Schmiedeabfälle (Schmelzeiſen) und

14 90 beſtehend in einer 233 Fuß langen ſchmiedeeiſernen ſtar
ken in den Gelenken 2 Zoll im Lichten weiten Kette,

in Sa. 1105 Centner Pfd.
ſoll im Submiſſionswege im Einzelnen event. im Ganzen vorgenommen werden. Hierzu iſt
auf den 3. Auguſt e. Vormittags II Uhr im Salzamtlichen Seſſionszimmer ein
Termin anberaumt, und wollen Kaufluſtige ihre Offerten verſtegelt und mit der Aufſchrift
„„Submiſſion auf Kauf von altem Eiſen“ verſehen, an das unterzeichnete Salzamt einſenden.

Die Verkaufs Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus, werden aber
auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Artern, den 9. Juli 1861.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld.
Dem Herrn Friedr. Köhler in Teutſchenthal iſt die Agentur obiger Geſellſchaft

für Teutſchenthal und Umgegend übertragen worden, und bitte ich in Verſicherungs Ange
legenheiten an denſelben ſich wenden zu wollen.

Halle, am 24. Juli 1861.
Die Haupt-Agentur
Wilh. Kersten.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Gebäude, ſowie Mobiliar, Wagaren, Getreide in Scheunen und Diemen,
Vieh, Fabrik Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien ohne
irgend eine Nachzahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis ſteben Jahren, und werde
bei Anfertigung von Anträgen bereitwilligſt unterſtützen.

Teutſchenthal, den 24. Juli 1861.
Friedr. Köhler.

Preussische National- Versicherungs-Gevellschaft
in Stettim.

Nachdem mir von der Preußiſchen National-Verſicherungs- Geſellſchaft in Stettin die
Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen worden iſt, halte ich mich zur Ver
mittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger e. gegen feſte, billige
Prämien.z Das Garantie Capital beträgt 3,000,000 Thlr.

der Reſervefonds 180,641Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Merſeburg, im Juli 1861. Ah Fächer Kaufmann,
Burgſtraße wohnhaft.

A young English lady wishes, in the month
of September or October, to enter a German
family as member of the same; where in re-
tun for board and lodging she would give

Ein tüchtiger Kellner, der mit der Buchfüh
rung vertraut iſt und gute Zeugniſſe aufweiſen
kann findet ſofortige Anſtellung. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

instruction in her native language.
Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich Näheres bei Ed. Stück rath in der Expe

zum ſofortigen Antritt einen kräftigen, mit gu dition dieſer Zeitung.
ten Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann

als Lehrling. eAnton Ungewitter in Eisleben,
Rammgaſſe Nr. 791.

Eine junge Dame aus guter Familie ſucht
bei einer achtbaren ältlichen Dame Koſt und
Wohnung. Offerten unter 0. P. 7. bei Ed.

Eltern, deren Söhne eine der hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden von Michaelis d. J.
ab billige und liebevolle Aufnahme und gute
Beaufſichtigung. Freundliche Auskunft wird
ertheilt Bechershof Nr. 9 vom Herrn Kauf
mann Beerholdt.

e Geſuch.Ein junger Mann, der als Rechengehülfe in
Separations Sachen ſeit mehreren Jahren ar
beitet, ſucht als ſolcher ein anderweites Enga
gement. Adreſſen werden unter A. 2. 4 durch
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. erbeten.

2 bis 3000 ſind auszuleihen. Näheres
Geiſtſtraße Nr. 18, eine Treppe hoch.

Die Rübenzucker- Steuer Gesetze
Jn der

Pfefferschen Buchhandlg.
in alle iſt zu erhalten

Prakt. Jutere der
Ein Kutſcher, der gut fahren kann, ſich kei

ner Arbeit ſcheut und gute Atteſte vorzuzeigen
hat, findet ſofort Dienſt in der Kirchner
ſchen Ziegelei, Schwemme Nr. 3.Runkelrüben Zucker Fabrikation

Preis 1Das Werk enthält im Anhange die Steuer
geſetze, Jnſtruection für die Stenerbe
hörden, Geſchäftsbetriebs- Anleitung für
die Ober Controleurs und Dienſt An
weiſung für die Aufſichtsbeamten.

Comptoir Stelle.
ner Kaufmann unter ſehr günſtigen Bedin
gungen zu engagiren gewünſcht durch

B. Holz S Co. in Berlin. Briefe freo.

Für eine bedeu
tende Holzhandlung wird ein gut empfohle

e

Das in der ſogenannten faulen Erde der
Halle'ſchen Feldmark belegene Planſtück von
32 Morgen werde ich Namens der Eigenthümer
am 30. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
pachten

Halle den 24. Juli 1861.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung iſt von jetzt ab

Mittelſtraße Nr. 2.
Seeligmülier,Rechts Anwalt und Notar.

Die Donnerstag den 25. d. Mts. im Teich
mann 'ſchen Gaſthofe in Böllberg anſtehende
Auction wird hiermit aufgehoben. Elſte.

Auction.
Jm Auftrage eines Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſollen Montag den 29. Juli Vormit
tags 10 Uhr im „Gaſthofe zum Rehbock“ hier

Dutz. Rohrſtühle, ein Stehpult, ein Acten
Regal, ein engl. Reitſattel mit Decke, Zaum
und Zubehör, ein Kutſchgeſchirr, ein Sopha
mit rothem und ein desgl. mit ſilbergrauem
Ueberzuge, ein Actenrepoſttorium, zwei Fäſſer
eiſerne Nägel, ein Wäſch und ein Kleiderſecre
tär, ein Schreibpult, ein ovaler Tiſch, eine
Kommode und eine Doppelflinte meiſtbietend
gegen baare Zahlung verauctionirt werden.

Das Dorfgericht Troth a.

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe vieler Zuckerfabriken im

Anhaltiſchen gelegenes Gut, mit über
200 Morgen beſten Ackers maſſiven,
meiſt neuen Gebäuden, iſt mit vol
ler diesjähriger Erndte, ſammtti-
chem todten und lebenden Jnventar
unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft zu erfragen
bei Herrn Banquier Reinhold Steckner
in Halle a.

HausVerkauf.
Ein Haus in freundlicher und frequenter

Lage, in gutem baulichen Zuſtande mit drei
Stuben Kammern, Küche, verſchiedenen Stal
lungen und Hofraum, nebſt einem dicht hinter
dem Hofe gelegenen Ackerplane von ca. 36 DRu
then, ſoll erbtheilungshalber aus freier Hand
verkauft werden in Giebichenſtein bei Halle.
Kaufluſtige erfahren alles Nähere bei

H. Horn in Halle,
großer Schlamm Nr. 4, im Hofe links.

Ein ſchönes Gut, nur 1 Stunde von Leip
zig, 134 Morgen Feld Iſter Klaſſe, ausgeſtat
tet mit vollſtändigem und ſchönſtem Jnventar,
ſoll veränderungshalber ſofort verkauft werden,
und iſt damit beauftragt

G. A. Vorvitz in Reudnitz an Leipzig.

Es wird ein Landgut von 20 50,000
in der güldenen Aue oder Gegend von Quer
furt zu kaufen geſucht. Offerten nimmt das
Comptoir A. 30. zu Weimar an.

Ein Landwirth in den 30r Jahren, unver
heirathet, der ſchon einige größere Güter ſelbſt
ſtändig bewirthſchaftet hat, jetzt noch eine ſelbſt
ſtändige Stelle begleitet, ſucht anderweitig als
IJnſpector placirt zu werden. Derſelbe iſt ver
traut mit allen Nebenzweigen, welche in die
Landwirthſchaft eingreifen. Gefällige Offerten
erbittet man unter Adreſſe H. B. poste restante
Halle.

Ein tüchtiger Hofverwalter findet ſofort oder
zum 1. October eine Stelle auf dem Rittergut
Pauſcha bei Oſterfeld, unweit Naumburg a/S.

A. Bielex.



Angelegenheit des Diakoniſſenhauſes.
Zu der Freitag den 26. d. M. Nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden Feier des Jahresfeſtes

laden wir alle Freunde des Diakoniſſenhauſes herzlich ein.

Halle, den 23. Juli 1861. Der Vorſtand.
e cäGÄG e ÄcGcccÜce esGr. Steinſtraße Gr. Steinſtraße
5 73 Tuch u. Nodewaaren von Jacob Simon. 73.

Von den ſo ſchnell vergriffenen LeinenTaſchenTüchern traf heute eine neue Sen-

dung ein und empfehle ich dieſelben, ſo 5G garantirt rein irish Linen, 1 ds. BE. breit à BE. 167,, 18 u. 25 9
G feiner Herren Wäſche ſich beſonders eignend, dem verehrten Publikum zur geneig

8 Abnahme h SG Mein Loger in S rein wollenen Damaſt à BE. 25 BE. 12
in

0

in franzöſiſchem Wirch und Cachemär Tiſchdecken von 2 20 an, halte
ich angelegentlichſt empfohlen. r Se

e e Fe

Orientaliſcher Enthaarungs-Extract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel und

Nackenhaares Für den nach 10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik und
zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis à Flacon 25 ſ.

Niederlage bei G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtraße 11.
Jn Merſeburg: G. Franke.

Annonce Das bisher vom Herrn H. Ganßauge hier betriebene be
kannte photographiſche Geſchäft iſt ſeit Anfang dieſes Jahres auf

mich übergegangen. Jch betreibe das Geſchäft in dem bisherigen Lokale, Leipzigerſtraße Nr. 95,
mit denſelben vorzüglicken Apparaten, Chemikalien und Retoucheure und darf hoffen, das Ver
trauen eines hochgeehrten Publikums mir bereits unverändert erhalten zu haben. Jndem ich
mich zu fernerem geneigten Zuſpruch empfehle und eben ſo ſolide als villige Photographieen zu
liefern verſpreche, bitte ich ſchriftliche Beſtellungen unter meiner voll n Firma

„Photographisches Ingtitut von H, Ganssauge, jetzt C. J. Lpperbein“
oder unter meinem Namen E. J. Epperlein mir zugehen zu laſſen.

Zu gleicher Zeit die ergebene Anzeige, daß ich in demſelben Lokale ein Gold und Silber
waaren Geſchäft etablirt habe und mich mit den neueſten Artikeln als Brochen, Boutons u ſ. w.

beſtens empfehle, verſpreche die rerllſte und prompteſte Bedienung und verkaufe zu den aller
vidigſten Preiſen nehme auch alle Beſtellungen, ſo wie Reparaturen in dieſes Fach einſchlagen
der Artikel entgegen welche ich auf das ſchnellſte und billigſte anfertige.

Halle a/S. den 22. Juli 1861
O. J. Wpperleim., Photograph und Goldarbeiter.

Steinhauner, in ſeiner Arbeit geübt, finden
dauernde Beſchäftigung bei

O. A. e in e S.Barterzeugungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut-
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Hagre, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

W. Messe, Schmeerſtraße 36.Allein zu haben bei

alle in der Gegen Hühneraugenempfehle ich Vr. Voung patentirte GummiPfefferschen Buchhandlg., Ringe à St.
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu W. esse, Schmeerſtraße 36.
haben Wegen Wirthſchaftsveränderung bin ich ge

ſonnen, zwei braune, egale, ſtarke Fohlen,
dreijährig (hannöv. Race) zu verkaufen.

Rabatz bei Halle. F. Kanz.
Pferde Verkauf.

2 Stück gute Zugpferde ſtehen zum Verkauf.
Zabitz, den 22. Juli 1861.

R. Wolff.
Guano in echter Qualität, wie

bekannt, verkauft preiswürdig
A. Friedrich in Stumsdorf.

Nuggieri: Handbuch der
Luſtſenerwerkerei.

Eine praktiſche Anweiſung, alle Gegenſtände
der Luſtfeuerwerkskunſt, als: Schwärmer, Ra
keten, Räder Sonnen, Lithter, Windmühlen
flügel, Leuchtkugeln, bengaliſche Flammen c. 2c.,
ſowie vollſtändige Land und Waſſerfeuerwerke
anzufertigen. Für Alle, welche ſich mit dieſer
Kunſt beſchäftigen, insbeſondere aber für Di
Jettanten. Dritte Auflage. Nach F. M.
Chertier und L. E. Rudot umgearbeitet.

Eine kleinere Familien Wohnung ſofort zu
vermiethen bei

J. G. Mann Söhne.
Oculirmeſſer und echt engl.

Gartenhippen empfiehlt

W. FIelIwig, Barfüßerſtr. 9.

Eiſerne Bettſtellen
mit oder ohne Matratzen bei

Lange, Tapezier, Bärgaſſe Nr. 10.

Berliner geſottene u. geröſtete Hafer
grütze, Hafergrützmehl, Buchweizen
grütze, Buchweizenmehl, NReismehl,
ff. WeizenDampfmehl, Weizengries,
WPerlgraupen, Erfurter Fagon- und
Fadennudeln, Vand- u. Eiernudeln,
Macgront Eiergraupen, ſowie äch
ten oſtind. Sago c. empfehlen
Halle. Kersten Dell mann.

Franzöſiſchen echten Weintrauben
Eſſig zum Einmachen der Früchte, Gewür
ze aller Art und Zucker große, mittel und
kleine Korkſpunde zum Verſchließen der
Einmachegläſer; ferner Doppelwein- Eſſig
und Wein-Eſſig, feinſtes Provencer-
Speiſesl u. friſches Mohnöl empfehlen
Halle. Kersten Dellimann.

Birkene Deichſeln
kauft

die Wagenfabrik von G. Länder
1 Schock Kümmelſtroh, ein Garten Stacket

und einige Fuhren Laub und Holz Erde ſind
zu verkaufen im Stadtſchießgraben.

Prischer KKalk
Sonnabend den 27. d. M. zu haben bei
Louis Kehse, Klausthor-Vorstadt Nr. 9.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß die von Herrn C. A. Meiſe hier aus
gegebenen Adreßkarten unter der Firma Meiſe
S Blosfeld auf mich keinen Bezug haben
und für unter letzterer Firma gegebene Aufträge
keine Garantie leiſte.

Halle den 23. Juli 1861.
B. Blosfeld.

Jch warne Jeden, meinem Sohne Joſeph
Etwas zu borgen, da ich für keine Zahlung
ſtehe.

Halle, den 24. Juli 1861.
Johann VBacher.

Volksliedertafel.
Heute, Donnerstag, Extra Probe.

Mit Abbildungen. 8. Preis: 15 Sgr.

Verkauf einer Dreſchmaſchine.
Eine einpferdige, auch zum Handdruſch ein

gerichtete, eiſerne Dreſchmaſchine ſteht billig zu
verkaufen Ankergaſſe Nr. 3.

Eine Partie reine Roggenkleie, a Wiſpel
17 iſt zu verkaufen.

F. Mentzel, Alter Markt 35.

tember Stellung in der Halloria
Ein Kellnerburſche findet zum 1. Sep

Englischer Mof im Saale.
Heute, Donnerstag Abends S Uhr

Iſte außerordentliche Vorſtellung
in der

Magie des Orients ete.,
dargeſtellt

vom Magier Otto Steinhausen.
Während der Pauſen Soirée musſcale

nebſt Solo Geſang 2e.
Iſter Pl. 5 2ter Pl. 25 Kinder die

Hälfte Mit AchtungOtto Steinhauſen.
Sonntag den 28. Juli ladet zum Stern

schiessen ganz ergebenst ein
O. loss in Gross-Gräfendork.

Bahnhof Schkeuditz
Sonntag den 28. Juli 2tes Kirſchfeſt, Stern

ſchießen, Concert und Ball vom Muſikchor des
Thüringer Huſarenregiments Nr. 12.

Anfang Uhr.
Sonntag den 28. d. M. findet bei

mir ein großes Entenſchieſten nach einem
Stern ſtatt; hierauf Ball wozu ergebenſt

einladet F. Walther,Gaſtwirth in Seeburg.

en

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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